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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Regierungsrat
O. Schibier

der der aargauischen Regie-

rung während 20 Jahren als

Vorsteher des Polizei- und
Sanitätsdepartementes und
als Direktor des Innern an-
gehörte, ist im Alter von

70 Jahren gestorben

Oberst

James de Reynier
Neuenburg

der Präsident der syrisch-
irakischen Grenzbereini-
gungskommission, verun-
glückte tödlich mit dem Flug-
zeug in der Nähe von Bagdad

Aufnahme Diriwächter

Nr 15

Alt Bundesrichter

Dr. A. Affolter
der im Jahre 1930 von seinem
Richteramtin den Ruhestand

trat, starb 78 Jahre alt in
Lausanne. Er war ursprüng-
lieh solothurnischer Ober-
richter und Regierungsrat.
Dem Bundesgericht gehörte
er von 1904 bis 1930 an

Aufnahme de Jongh

Prof. Dr. Karl Spiro
der ord. Professor der physio-'
logischen Chemie an der
Universität Basel, ist am
21. März einem Herzschlag

erlegen

Dr. Paul Hiestand
der prominente Fachmann
des schweizerischen Versiehe-

rungswesens, seit 1925 Do-
zent für Versicherungsrecht

an der Universität Zürich,
starb im Alter von 65 Jahren

in Kilchberg bei Zürich
Aufnahme Pleyer

Hans Ackermann
Bern

der vielseitige Sänger und
Landschaftsmaler, feierte in
Basel seinen 62. Geburtstag.
Er ist als Dirigent und Kom-
ponist hervorgetreten, be-
sonders durch seine volks-
tümlich gewordenen Kom-
Positionen für Männerchor

In den April geschickt haben wir unsere Leser

mit einigen Bildern der vorigen Nummer. Folgendes waren unsere Aprilspäfje:

Der Bär von Tromsö ist ausgestopft und wird abends im Pelzladen
versorgt, vor dem er tagsüber als Reklame steht

Dr. jur.
Charles Simon

in Au-Wädenswil, wurde zu
seinem 70. Geburtstag von
der Philosophischen Fakul-
tät I der Universität Zürich
mit der Würde eines Ehren-
doktors ausgezeichnet, in An-
erkennung seiner wertvollen
Forschungen über den be-
rühmten französ. Schrift-

steller Frédéric Stendhal

Dr. h. c. R. Geigy-
Schlumberger

Chef der Firma J. R. Geigy
A.-G., Basel, die als Groß-
unternehmen der chemischen

Industrie Weltruf genießt,
feierte kürzlich seinen 70. Ge-

burtstag. Der Jubilar, dem
die Eidg. Techn. Hochschule

im Jahre 1930 den Ehren-
doktor verlieh, hat sich um
das industrielle und wissen-
schaftliche Ansehen seiner
Vaterstadt sehr verdient ge-
macht Aufnahme Weiß

HHH
2 Der Jodelklub «Edelweiß» schickt uns das richtige Bild und erklärt, kein Mitglied namens Keyserling in seinen Listen zu führen

Goethes photographisches Bildnis war eine neueste,
stark vergrößerte Aufnahme Gerhart Hauptmanns
bei seiner Ankunft in New York vor einigen Wochen.

5

6

Der Strichschnee. - Unser Photograph hat den pho-
tographischen Apparat etwas zu lang offen behalten.
Während der Dauer der Aufnahme bewegten die
fallenden Flocken sich weiter, und ihr Weg ergab auf
der Platte den Strich.

<| Der Titel: Hans Roth bleibt beim Schwingen. Er war nur durch inständiges Bitten unseres Photographen dazu zu bewegen, daß er auf
diesen Bode kletterte und die gewünschte Stellung einnahm, die Stellung, die ihn geeignet machte, den Platz des Turners in dieser Auf-
nähme auszufüllen. Den Turner haben wir weggezaubert

Der dreiarmige Raucher zusammengesetzt aus zwei
verschiedenen Aufnahmen.

Der Ruf «Bitte zahlen!» ist eine falsche Auslegung
jener Geste des italienischen Ministerpräsidenten ge-
wesen. - Die Ecke zwar zeigte ein Restaurant in
Zürich, aber die Gebärde stammte aus einer politi-
sehen Rede in Florenz.


	In den April geschickt

